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DELMENHORST

juls DELMENHORST. Das
Ensemble der Bremer Mu-
sical Company tritt welt-
weit mit seinem Pro-
gramm von Musical bis
Pop, von Chanson bis
Rock auf. Die Künstler
sind national und interna-
tional ausgezeichnet. Am
Donnerstag, 21. Januar, ist
das etwas andere Musi-
cal-Kirchenkonzert in der
Stadtkirche zu hören. Un-
terstützt wir das Ensemble
von der Künstlerin Sara
Dähn, durch das Pro-
gramm führt Thomas Bla-
eschke. Beginn ist um 19
Uhr in der Stadtkirche, die
„durch die besondere Ku-
lisse und die beeindru-
ckende Akustik eine ge-
mütliche Atmosphäre aus-
strahlt“, heißt es in der
Ankündigung.

Karten kosten 17 Euro
im Vorverkauf. Sie sind im
Kirchenbüro, bei der
Buchhandlung Jünemann
und im dk-Kundencenter
erhältlich. An der Abend-
kasse kostet der Eintritt 20
Euro.

Vom Musical
über Pop
zum Rock

DELMENHORST/KÖLN. Nach
den Vorfällen in Köln in der
Silvesternacht fordern hiesi-
ge Abgeordnete und die Del-
menhorster Gleichstellungs-
beauftragte, Recht und Ge-
setz durchzusetzen: Die
Gleichstellungs-
beauftragte der
Stadt Delmen-
horst, Petra Borr-
mann, sagte: „Ich
bin empört über
die abgesproche-
ne und koordi-
nierte Gewalt ge-
gen Frauen.“ Jede
Frau habe das
Recht auf körper-
liche Unversehrt-
heit, so Borr-
mann, die auch eine von
zehn Sprecherinnen der
Bundesarbeitsgemeinschaft
der kommunalen Frauenbü-
ros ist. „Dieses Grundrecht
ist durch die sexuellen Über-
griffe verletzt worden. Ge-
nauso wie jenes, sich frei in
der Öffentlichkeit bewegen
zu dürfen.“ Insbesondere
verurteilt Borrmann die Äu-
ßerung der Kölner Oberbür-
germeisterin Henriette Re-
ker, zu Fremden eine Arm-
länge Abstand zu halten.
„Dies sorgt nur dafür, dass
Opfern die Schuld zugewie-
sen wird nach dem Motto:
,Vielleicht war der Rock ein-
fach zu kurz.‘ Aber die Opfer
sind nicht schuld an den
Übergriffen. Die Täter sind

es.“ Borrmann forderte, gel-
tende Gesetze im Rechts-
staat Deutschland auch
durchzusetzen. „Die Polizei
kann bei großen Menschen-
massen nicht einfach sagen,
sie sei überfordert.“ Neue Si-
cherheitskonzepte müssten
her, um die offenbar geplan-
ten Übergriffe in mehreren
deutschen Städten zu ver-
hindern. Recht und Gesetz
müssten auch in sozialen
Netzwerken gelten, wo sich
Täter möglicherweise verab-
redeten.

CDU-Landtagsabgeord-
nete Annette Schwarz erklär-
te, dass es neben der Will-
kommenskultur in Deutsch-
land auch Recht und Ord-

nung geben müs-
se. „Es sind Leute,
die nicht begrif-
fen haben, wie
wir in Deutsch-
land zusammen-
leben“ oder dies
ignorierten, sagte
sie über die Täter.
Die Integrations-
arbeit müsse „ein
Stück weit profes-
sionalisiert“ wer-
den. Sie betonte,

dass es sich um Personen
mit Migrationshintergrund
handeln solle. Zur Situation
in Delmenhorst sagte sie:
„Eine Gefährdungslage be-
obachte ich hier nicht.“

Die SPD-Bundestagsab-
geordnete Susanne Mittag
sieht die Situation vor Ort
auch eher unproblematisch:
Sie erinnert an das vor eini-
gen Jahren umgesetzte Kon-
zept für den Delmenhorster
Bahnhof: Unter anderem Vi-
deoüberwachung und
Nachtschichten der Polizei
halfen, den Bahnhof sicherer
zu machen; Täter könnten
nicht in der Anonymität ver-
schwinden. Als frühere Poli-
zistin habe sie selbst Nacht-
schichten geschoben. In

Delmenhorst sei auch mit
Platzverweisen gearbeitet
worden. Das alles sei perso-
nal- und kostenintensiv.
„Das Ergebnis war gut, das
schlechte Image war weg.“
Genauso wichtig wie die
Prävention sei, dass die Poli-
zei ermitteln könne – damit
spielte die Politikerin auch
auf die Personalstärke an –
und dass die Täter einge-
sperrt werden.

CDU-Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen

sagte: „Ein frauenfeindliches
Verhalten und Gewalt dürfen
keinen Platz in unserer Ge-
sellschaft finden.“ Dabei sei
es aus ihrer Sicht „nicht ent-
scheidend, wer die Gewalt
ausübt und aus welchem
Grund. Wenn es Männer un-
ter den Asylsuchenden gibt,
die mit einem anderen Rol-
lenverständnis groß gewor-
den sind, ist meine Aussage
klar: Wer hier leben will, hat
sich von solchen Vorstellun-
gen zu verabschieden, oder

er kann hier nicht bleiben.
Zudem müssen wir als Staat
gemeinsam mit der Polizei
dieser Gewalt entschieden
entgegentreten: Alle Täter
gehören ermittelt und be-
straft.“

„Furchtbar, nicht hin-
nehmbar“, nannte Bürger-
meisterin Antje Beilemann
die Kölner Übergriffe. „Egal
welcher Herkunft die Täter
sind, sie sind zu Verantwor-
tung zu ziehen.“ Die Taten
hätten dem friedlichen Zu-

sammenleben der Kulturen
geschadet. Damit bezog
sich Beilemann auf die
„furchtbare Diskussionskul-
tur“ zu den Übergriffen im
Netz. So erhalte rechtes Ge-
dankengut neuen Nährbo-
den. Eine Gefahr sehe sie
darin, dass die Übergriffe,
hinter denen Männer mit
nordafrikanischem Hinter-
grund vermutet werden, mit
der „Willkommenskultur“
vermengt werden. „Dies
würde viel Integrationsar-
beit zunichtemachen.“
Ebenfalls warnte sie davor,
vor Ort aufgrund der Über-
griffe Ängste in Bezug auf
Flüchtlinge zu streuen. „In-
tegrationsbemühungen
sind jetzt umso wichtiger,
um solche Übergriffe künf-
tig zu verhindern.“

Jörn Stilke, Leiter der ört-
lichen Polizeiinspektion,
wollte sich zu den Übergrif-
fen nicht äußern. „Noch
gibt es wenige Informatio-
nen. Erst sind die Ermitt-
lungsergebnisse abzuwar-
ten. Nur zu oft wird mit ru-
dimentärem Wissen ein Ur-
teil gefällt.“ In Bezug auf
Kriminalität durch Zuge-
wanderte sagte Stilke, dass
die Polizei wegen der Vorfäl-
le in Bremen und Hamburg
durch unbegleitete, minder-
jährige Flüchtlinge „sensibi-
lisiert“ sei. Besondere Vor-
fälle durch diese Gruppe in
Delmenhorst und im Land-
kreis seien ihm nicht be-
kannt. In puncto Verhinde-
rung von Straftaten sagte
Stilke: „Die beste Prävention
ist Integration.“ Gleichwohl
sei dies derzeit schwer:
Durch die Flüchtlingsbewe-
gungen gebe es große Fluk-
tuationen in den Städten
und Kommunen. „Erst
wenn der Flüchtlingszuzug
abebbt, kann die eigentliche
Integrationsarbeit begin-
nen.“

Die massiven Übergriffe
auf Frauen in Köln wäh-
rend der Silvesternacht
haben bundesweit Be-
stürzung hervorgerufen.
Auch in Delmenhorst ist
die Empörung groß. Ein
Stimmungsbild.

VON KATJA BUTSCHBACH
UND FREDERIK GRABBE

Delmenhorster Stimmen zu den Übergriffen auf Frauen am Silvesterabend in Köln

„Furchtbar, nicht hinnehmbar“

SPD-Bundestagsabgeordnete
Susanne Mittag sieht den Del-
menhorster Bahnhof als sicher
an. FOTO: THOMAS BREUER

Um die „furchtbare“ Diskussions-
kultur im Netz sorgt sich die Bür-
germeisterin Antje Beilemann.

FOTO: MARCO JULIUS

Mit einer Äußerung hielt sich Poli-
zeichef Jörn Stilke zurück. Nur zu
oft werde mit rudimentärem Wis-
sen geurteilt. FOTO: ANDREAS NISTLER

CDU-Landtagsabgeordnete Annet-
te Schwarz meint, dass die Integ-
rationsarbeit professionalisiert
werden muss. FOTO: THOMAS BREUER

CDU-Bundestagsabgeordnete Ast-
rid Grotelüschen meint: „Alle Tä-
ter gehören ermittelt und be-
straft.“ FOTO: ANDREAS NISTLER

„Jede Frau hat das Recht auf kör-
perliche Unversehrtheit“, sagt
Gleichstellungsbeauftragte Petra
Borrmann. FOTO: P. BORRMANN

‚‚
Die Polizei kann

nicht einfach
sagen, sie sei
überfordert.

PETRA BORRMANN
GLEICHSTELLUNGSBE-

AUFTRAGTE 

lbo DELMENHORST. Sechs
Wochen lang hat im Fut-
terhaus an der Seestraße
der Wunschbaum für Tiere
von der „Streunerhilfe mit
Herz“ gestanden. Am Mitt-
woch endete die Aktion,
bei der Sachspenden im
Wert von rund 6000 Euro
gesammelt wurden. Mit
der riesigen Resonanz ha-
ben weder die Initiatorin
Kirstin Glage, Gründerin
der Streunerhilfe mit Herz,
noch die Futterhaus-Inha-
ber Raphael Hammer-
schmidt und Kai Knief ge-
rechnet.

„Ich habe nicht gedacht,
dass es so viele Geschenke
werden. Ein großes Danke-
schön an alle Spender und
alle Beteiligten“, freute
sich Initiatorin Glage, als
sie vor den zahlreichen
Geschenken stand. Von
Trockenfutter bis zu Tier-
betten waren sämtliche
Sachspenden für die Tiere
des Tierschutzvereines
Delmenhorst und Umge-
bung, dem Tierheim in Not
und der Tierschutzorgani-
sation Mihaela & Manuela

Pet Rescue in Rumänien
dabei.

Um die 190 knochenför-
mige Pappschilder, auf de-
nen das zu beschenkende
Tier sowie der Geschenk-
wunsch standen, wurden
vom 26. November bis
zum 6. Januar vom
Wunschbaum gepflückt.
Nach dem Kauf wurden die
Geschenke unter den
Baum gelegt. Jedoch war

dies nach kurzer Zeit nicht
mehr möglich, da die Re-
sonanz so groß war. „Über
das Internet hat sich die
Aktion schnell verbreitet,
sodass sogar Leute aus
Cuxhaven, Leer, Olden-
burg und Leer hier ins Fut-
terhaus kamen“, erzählte
Hammerschmidt.

Besonders über eine
Kundin staunte er. Sie kam
ins Futterhaus und bat um

eine Mitarbeiterin des Fut-
terhauses, die sie beim
Einkauf für die Aktion be-
raten könne. Nach Ende
der Beratung kaufte die
Frau diverse Sachspenden
im Wert von 300 Euro.

Den Erfolg der Aktion
sieht Futterhaus-Mitinha-
ber Hammerschmidt im
Konzept. „Die Menschen
können selber bestimmen,
welchem Tier sie etwas
spenden wollen und sehen
direkt, welche Organisati-
on dahinter steht und wo-
hin die Spende geht“, so
Hammerschmidt.

Sowohl die „Streunerhil-
fe mit Herz“ als auch das
Futterhaus sind von der
Resonanz begeistert und
möchten sie zur kommen-
den Weihnachtszeit wie-
derholen.

Wer bis dahin nicht ab-
warten kann, muss sich
zumindest noch bis Ostern
gedulden. Denn dann wol-
len die „Streunerhilfe mit
Herz“ und das Futterhaus
eine neue Aktion für die
Tierschutz-Tiere ins Leben
rufen.

Große Resonanz auf Wunschbaum-Aktion – Neue Aktion zu Ostern

Tierfreunde zeigen viel Herz

Stehen hinter dem Wunschbaum für Tiere (v.li.): Birte Loellhoeffel Bro-
mund, Melissa Austermann, Kirstin Glage, Dominik Melloh, Heike
Frey, Nadine Wessolek, Martina Dumsch und Ria Knief.  FOTO: L. BONK

fred DELMENHORST. Die
Evangelische Familienbil-
dungsstätte an der Schul-
straße 14 bietet für alle, die
ihr Herz-Kreislaufsystem
stärken und nebenher noch
Sport treiben wollen, einen
Body-Gym-Aerobic-Kurs
an. In dem Kurs werden
auch Bauch, Beine, Po, Rü-
cken, Beine und Arme trai-
niert. Es sollen durch die
Übungen auch Haltungs-
und Gesundheitsschädi-
gungen vorgebeugt wer-
den, teilt die Bildungsstätte
mit. Der Kurs startet am
Montag, 18. Januar, um
19.45 Uhr. Anmeldung un-
ter Telefon (0 42 21)
99 87 20. Kosten: 32,40 Euro
für 9 Termine.

Geflügelzüchter
treffen sich heute
fred DELMENHORST. Der
Geflügelzuchtverein trifft
sich heute zu seiner Jahres-
hauptversammlung. Dies
teilt der Vorsitzende Egon
Heuer mit. Treffen ist um
20 Uhr im Hotel-Restaurant
Thomsen an der Bremer
Straße.

KOMPAKT

Stärkung für Herz
und Haltung
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